
Sehr geehrte Frau Senatorin Prüfer-Storcks, 

wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 21.04.2020, mit dem Sie einen Teil der 

Fragen unseres Schreibens vom 07.04.2020 beantworteten.  

Wir bitten Sie hiermit zugleich um Nachricht, wann wir mit der Beantwortung der noch 

offenen Fragen rechnen können? Wenn dies nicht kurzfristig sichergestellt werden 

kann, müßten wir auf die üblichen parlamentarischen Mittel einer Schriftlichen 

Kleinen oder auch Großen Anfrage zurückgreifen. Die Beantwortung dieser Fragen 

ist für unsere weitere Einschätzung der Lage von nicht unbedeutender Wichtigkeit.   

Wir weisen zugleich den in Ihrem Schreiben in die Form eines „Appells“ gekleideten 

Vorwurf entschieden zurück, wir würden Mitarbeiter Ihres Hauses in Krisenzeiten von 

der Arbeit abhalten.  Entgegen Ihrer Auffassung übt die AfD-Fraktion ihre 

parlamentarischen Fragerechte sehr verantwortungsvoll und zurückhaltend aus. Die 

AfD-Fraktion sah sich in der jüngsten Vergangenheit veranlasst, parlamentarische 

Anfragen im Sinne der öffentlichen Transparenz zu stellen, da die 

Telefonkonferenzen und die dort besprochenen Informationen seitens des Senates 

ausdrücklich nicht für die Öffentlichkeit bestimmt waren. 

Wir werden es nicht länger akzeptieren, dass der rot-grüne Senat die Rechte der 

parlamentarischen Opposition massiv einzuschränken versucht, die in unserer 

Bundesrepublik beispiellos ist. Dieser Verantwortung gegenüber dem Volk, vertreten 

gerade auch durch die Opposition in der Bürgerschaft, können und sollten Sie sich 

durch „Appelle“ zum Stillhalten nicht länger entziehen.  

Wir sehen Ihrer geschätzten Antwort bis zum 8. Mai entgegen.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Alexander Wolf    Dirk Nockemann 

 


